
[Malgran]apfel

f[Malgran]a., t[Margram]- wie — [Granat]a.: 
ain apfel haizt malogranatum ... dar umb hai- 
zent si die laien malgranöpfel K o n r a d v M  BdN 
329,14f.; pumbränczen und Margram öpfel, 
nach den uns gar sehr belangt 1433 SbMchn 2 
(1885) 332 (Br.); „mit ... Margramäpfeln ... 
im Mittelalter ein Ersatz der Chinarinde bei 
Fieber“ H ö f l e r  Volksmed. 70.— Bestim- 
mungsw. aus lat. malum granatum.
Schm eller  I,1583f., 1647.- W BÖ 1,281; Schwäb.Wb.
IV,1469 (Margarant-äpfel), VI,2525.— Le x e r  HW b. 
1,2015, 2047.

[Maschanzkerlein]a. Borsdorfer, Apfelsorte 
(-+Maschanzker): °da Mäschanskal-Opfö woa 
mittlgrouß, und a bissal rotbackö Baumgarten 
PAN.
W BÖ 1,281.- Br a u n  Gr.Wb. 392.

[Moos]a. 1 ° in eusre [unseren] Mööser wachset 
Moosöpfala „im Moor wachsende kleine Äp­
fel" Bernbeuren SOG.— 2 wie -+[Gall]a.2: 
° Rosen-, Moosapfel „hauptsächlich an Hek- 
kenrosen" Neunburg.
[Most]a. Apfel, aus dem man Most herstellt, 
°OB, °NB, SCH vereinz.: °ois Mostepfl daungs 
ewi no Ihrlerstein KEH; Mouschdeebfel Der­
ching FDB.
WBÖ 1,281; Schwäb.Wb. VI,2603; Schw.Id. 1,372.- DWB 
VI,2599 .- S-86F17.

[Nikolaus]a., [Nikolo]-, [(Sankt)Klaus]- klei­
ner roter Apfel, den der Nikolaus brachte, 
°OB, °NB, SCH vereinz.: °Sanaklosäpfl Det­
tenschwang LL; ° Nikolausapfal Mchn; °Nik- 
loepfl „gab’s an Nikolaus" O’köllnbach LA; 
Klosäbfl, Kloseebfl Derching FDB.
WBÖ 1,281; Schw.Id. 1,373.

[Nuß]a. Gabe für den Burschen, der das letzte 
Bündel Flachs brechelt: „Man nimmt eine ... 
Stoppelrübe oder ... Runkelrübe ... besteckt 
[sie] ... mit ... Zwecklein [Holzstiften]. Auf 
deren Spitzen setzt man schön vergoldete 
Welschnüsse [Walnüsse]. Oben hin kommt ein 
Büschelchen vergoldeter Flachssamen ... Auf 
einen Teller gestellt ... wird der glitzernde 
Nußapfel überreicht" Chiemgau HuV 11 
(1933) 192.
[Oster]a. wie -+[Palm]a., °OB, °NB vereinz.: 
Äustaepfi „kleine Sorte roter Äpfel, die sich 
bis Ostern halten und am Palmsonntag mit 
zur Weihe gebracht werden" Ostin MB.
DWB VII,1373.- W-4/10.

f[Reis]a. wie -*[Gall]a. 1: galla ‘reisapfel, aich- 
apfel, gallas’ A v e n t in  1,394,19 (Gramm.).

Sc h m e l l e r  11,142.— Schwäb.Wb. VI,2786.— DWB
VIII,716.

[Rodel]a. wie -►[Fäßlein]a., °NB vereinz.:
°Roaläpfi Pöcking GRI; Der Rodelapfel
„Schlotterapfel, in welchem die Kerne hörbar
schlottern" Sc h m e l l e r  11,62; „der Rodelapfel,
auch Scheberer oder Schlotterer genannt" K r o -
h e r  Ache 225.— Zu -+ rodeln "rütteln1.
Sc h m e l l e r  11,62.- WBÖ 1,281.- DWB VIII,1108.- 
D ie t l  Erg.Schmeller 1,29.— W-4/9.

[Rosen]a. 1 wie -*[Blut]a.: Rosnapfl Pas- 
sau.— 2 wie -+ [Gall]a. 2, °0B, °0P, °MF ver­
einz.: Rosnapfl „der durch den Stich einer 
Gallwespe verursachte Auswuchs an Rosen­
sträuchern" Ingolstadt.— 3 Rosenäpfl Hage­
butten Kiefersfdn RO.— Syn. -► [Hage]butte.
WBÖ 1,281; Schwäb.Wb. VI,2829; Schw.Id. 1,375.- DWB
VIII,1182f.— S-60C239.

[Roß]a. wie -  [Pferde]«., OB, NB, °OP, °M F  
vereinz.: °de Roßepfl af da Straß kannd ma 
grod fian Goadn braucha Rötz WtJM; 
Kuahflad’n und Roßapfi F r a n z  Lustivogel- 
bach 36.
WBÖ 1,281 f.; Schw.Id. 1,383.- DWB VIII,1251.- M- 
12/32.

[Samen]a. wie — A2a: „so darf man die ... 
Samenapfel [der Kartoffelstauden] von dem 
Stengel zur Zeit der Zeitigung abnehmen" 
oberpfälzisch-staatistisches Wochenbl. 19 
(1799) 168.

[Sau]a. Dim., wie — [Pferde]a.: Sauapferl 
Haunkenzell BOG.
[Saug]a. wie — A2e: °dö hat Saugöpfö wia a 
Topfabeidl [Quarkbeutel] drä Wimm PAN.
[Schapper]a. wie — [Fäßlein]a., °OB vereinz.: 
°Schabbröpfl Ammerhöfe WM.— Zum Be- 
stimmungsw. s. schappeln "scheppern’ .
[Schepper(er)]a., [Scheppers]-, [Schepperlein]-
dass., °OB, °NB vielf., °OP mehrf., °MF ver­
einz.: °Schewaraäpföi Pöcking STA; °Schewal- 
opfe Schönanger GRA; °a Schebaopfö hät 
gschebat wia a Schebbal [Kinderrassel] Nöham 
PAN; Der Scheber-Apfel „dessen Kerne schlot­
tern" Sc h m e l l e r  11,354; „Unter den ... Obst­
sorten ... erinnere ich mich noch besonders 
gerne an den Schepperapfel" Chiemgau H a - 
g e r -H e y n  Dorf 89.— Syn.: [Fäßlein]-, [Klap­
per]-, [Klepper]-, [Rodel]-, [Schapper]-, [Schlap- 
per(lein)]-, [Schlotter(lein)]~, [Schluder]a., Füß­
ling, Klapperer, Klepperer, [Schaf]nase, [Kör- 
ner]rodler, Schepp(er)lein (— Schepper), Schep-
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